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JAHRGANG 1955 NUMMER 2

Thernberg

Wiener

Pfadfindergruppe
16 "Schotten"

THERNBERG RUF-"T!

Diese Zellan konnten einige vnn Ihnen im

Jahre 1960 im Scothcouting lasen. Oa abar

viele neue Eltern (und Kinder) seit damals

in der Gruppe sind, mufl ich etwas weiter

uuwhnlen.

In der Buckligen malt, hat der ÜrtschüFt

Thurnbarg, nauon ulr am Stanghnf ein Helm

Für Unchanennen und längere Lagnr zur Var-

Fugung‚ Aufgrund der alten Bausubstanz

muflte das Haus (Früher Uaschküche, Ausgu—
dinga, Hühnerstall und anderes) mühevoll

renoviert und hargarlchtot uerden. Die Heim-

einualhung kannte nach l Jahr Arbeit im

Jahre 1965 erfolgen.

mit großem Finanziellan und manuellen Ein-

satz der Eltern und Führer uurde vnr fünf

Jahren diu zuaitu Renovierung der Innenu

räume durchgüfuhrt: Neue Küche, Tisnha und

Bänke im Aufenthaltsraum, ESCELCH und Asd

phaltbonen im Vnrraum und Materialraum,
Fußboden und Uanduurklaidung in Dachgaschoß,
Ausmalen, Fensterstrnichen, Ausbasßern der

Fußböden samt UnLnrgrunc in den unteren

Räumen und vieles mehr. Die Kosten daFür

betrugen sicher mehr als S SO.UÜÜ,-.

Offen blieb jeduch die Frage der Toiletten—

anlage (Sankgrube seit 1S Jahren, entleeren

unmöglich, da undicht), sowie des Uassers.

Da im Haus kein Nasser lst, muB alles vom

BauernhaF in Kanistern geholt werden, ein

Uaschraum Fehlt überhaupt.

Die Lösung dleaer beiden Projekte soll diese

Husbauphase bringen.

FDLGENDES 15T BEREITS IM HERBST 1980

GESCHEHEN:

> Verlängerung eines Abwassarkdnals in Rohren,

uelcher vom Bauernhof vor unserem Heim dum

Graben zustrebt, sowie Zuschütten der bis

dahin bestehenden Künette.

n Ausheben des Erdreiches Für nina neue Sank-

grube und ninn Hasaerziaterne.

— Elnsntzen einer 5 m3 — Sankgrube
- Einsetznn einer 1U m3 — Uaaserzisterna.

belda unmittelbar an der unteren Schmal—

seite des Hauses.

— Zuschütten der Baugruben und Usgführcn das

überflüssigen Materials.

im FRÜHJAHR UDLLEN um DEN "SAMITNREN" Aus—

anu FÜRTSETZCN:

— Einbindung der Dachrinnen in die Zisterne.

- Einbau eines Hausuassnruerkes

— Verlegung von Rohran in die Küche (mit

warmuassarboiler), in den Waschraum und

das UC

- Herstellen das Anbaues an das Haus Für

- Uaschraum mit waschrinne und mehreren

Zapfstallen und

— Tailatten mit Uasserspülung und

« evcnt. Brause Für längere Lager.
ü Planiarung das Gartnns.

- Wiederherstellung des Rasens nach den

Aushubarbelten,



Mit dem sanitären Ausbau wollen wir nicht “bar nißht nur 591d ist WiChtigy QUCh

nur dem Bedürfnis nach Rainlichkait (7) IHRE ARBEITSKRAFT IST WICHTIG!

entgegen kommen, sondern auch unseren Bei- Im April d.3. wollen wir mit Ihrer Hilfe

tfag zum Umweltschutz leisten. Die Senk— weiterarbeiten. Jeder nach seinen Möglich—

gcubu erd dann vom Pächter das Stanghufes, kfliten und Fähigkeitgno

Herrn Schwarz, dankenswerterweisg entleert TERMINE IM APRIL WERDEN RECHTZEITIG BEKÄNNT—

werden. Selbstverständlich soll auch der GEGEBEN.

nuFenthalt Für Führer und Kinder erleichw

tert und verschündmrt maruon_
Lassen Sie daher bxtte dan Ruf Thernbnrgs

nicht ungehört und helfen Sia uns, denn da«

r

06v Einbau des bishpr vvrnrbeltutun Materials
mit helffln Jlo auch Shran Kindern. Denn schon

hat schon ca. G ‘50.U|’JÜ„—v verschlungen. Da
JEtZL iät

es nlCht lELCht' Bin gaglgnates

auch der Zubnu, sowie die technische Ein—
Halm für dlversa veranstaltungan zu Findan'

richtung nach Elnigüfi kostan wird,

BITTE” UIR UM SPENDEN FÜR THQflflBERG
mit dem beiliegendem Zahlschein (auch zu—

säbzlich am Zahlschein Für Mitgliedsbeiträge).

wer Thernbarg noch nicht kennt, Für den ist

es die beste Gelegenheit, diese reizvolle

Landschaft kennenzularnen und vielleicht

auch andere PFBUFindereltern, die wie Sie

den Gedanken haben, unser Haus Für die

20—Juhre—Faier am Gruppentag im Herbst 1985

zu verschönern.

«Q1 4
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mit den besten Grüßen
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Unterwegs zu Gott:

UNSER PFÄDFINDERGESETZ

3. Der Pfadfinder achtet alle Menschen und

sucht aie zu verstehen.

Im "Unterwegs" ist von der Achtung des Le—

bens und der Eigenarten anderer Menschan,
ganz gleich welcher Hautfarbe, Nation und

Konfession die Rede.

Aber sind unaere Möglichkeiten, andere Men-

sGth zu verstehen, nicht viel unmittel»

barer und näher? Uta uullan wir Nagar und

Chinesen, wie moalems und Buddhisten var—

stehen, wenn wir mit den Nachbarn, Schul-

kameraden oder Geschwistern in Streit

laben?

Überlegsn wir, wie Christus seinen Mit-

Menschen begegnet ist: mit Achtung und Vern

ständnis Für allc. Bemühen wir uns — gerade
jatzt in der Fastenzeit - um eine acnts

NachPulgß unscres Herrn, versuchen wir so

zu leben, wie er a3 uns vorgozaigt hat.

Ein Schritt dazu sollen die Folganden
Zeilen ausdrücken:

ERÜCKEN BAUEN

Ich möchte gerne Brücken bauen.
uo tiefe Gräben nur zu sann.

Ich mächts hinter Zäune schauen

und über hohe Mauern gehn.

Ich möchte gerne Hände reichen,
uo harte Fäuste sich geheilt.
ich suche unablässig Zeichen

das Friedcns zwischen jung und alt.

Ich möchte nicht zum Mond gelangen,
Jedoch zu meines Fulndsa Tür.
Ich möchte keinun Ehreib anfangsn;
ab Frieden wird, das liegt an mit.

Ich möchte gerne wieder raden,
uo vorher eisig Schueigan war.

Und alicka aolltan nicht mehr töten,
und Neid und Gier fehl' ganz und gar.

Herr, gib mir Mut zum Brückenbauen.
Gib mir Nut zum ersten Schritt.
Lafl mich auf deine Brücken trauen

und wenn ich gaha‚gah du mit.



INTERNATIONAL YOUTH YEAR

INTERNATIONALES JAHR DER JUGEND
ANNEE INTERNATIONALE DE LA JEUNESSE

Die UNÜ hat das Jahr 19H5 zum INTERNATIONALEN

JAHR DER JUGEND erklärt.

wieder winmal ein Jahr der, des ...

Was hatten wir denn nicht schon alles ?

Frau, Kind, Kommunikation ‚.. und Jetzt ebdn

die Jugend.

Was soll es da alles geben 7 Die Jugend der

verschiedenen Nationen sollen einander ken a

nenlornen, wlnander verstehen lernen, friedo

und Freundschaft schließen jenseits der durch

die Halt der Erwachsenen vorgegeben Lager,

Vorurteile und Abneigungen. Dazu werden

Seminars, Treffen, intornationalo Kongreße
und Auatausche abgehalten und vieles ähnlichoa

mehr.

wenn man die Programme und Ideen der verochlo =

denen Veranstaltungen lioat, so hat man dao

Gefühl: Das kenne ich doch, das ist mir schon

einmal untergekommen. das habe ich aelbot

schon einmal gemocht!

Ist es nicht schon seit jeher eines der Ziele

der Pfadfinder, andere Jugandliche kannenzu =

lernen, fremde Länder zu erforochen und ihre

Kultur und Sitten verstehen zu lernen 7 Wir

nennen diesen Schwerpunkt ”Weltweite Verbunden:

alt" ‚ aber auch "Kritisches Auseinandersetzen

mit sich und der Umwelt".

Hunderte Pfadfinder treffen einander jedes
Jahr bei den verachiodenaton Lagern, Vlole

österreichische Pfadfindor fuhren Sommer für

Sommer auf ein Auelandelager, und viele Pfad =

findor aus den verschiedensten Ländern kommen

immer wieder nach Üoturreich und verbringen
mit uns gemeinsame Lager.Und lernen 1m Anschluß

daran in der "Gaotfroundschaft" uinige Togo
als Gast bol einer Pfadfinderfamiliodie Kultur

und Alltagsbräuche des betreffenden Landes

kennen und verstehen.

Auch die Eigeninitiative wird angeregt: Einige
Pfadfinder unserer Gruppe zum Beispiel machten

noch der Natura eine Weltreise: sie fuhren von

Land zu Land und wohnten überall nur bei Pfad:

findern.

Unsere Gruppe hat seit Jahren eine enge Freund:

achaft mit einer schottischen Gruppe: seit den

Siebziger Jahren waren fast jedes zwoits Jahr

Mitglieder unserer Gruppe in Schottland oder

aber Schotten bei uns.

Ja sogar der Eiaarnu Vorhang konnte die pfad =

finderische Verbundenheit nicht trennen. Seit

1981 eine Gruppe polnlecher Pfadfinder am

Austrian Jambnrette teilgenommen hatte, gibt

es einen regen Kontakt und Lagoraustausch mit

Polon. Obwohl die IdeDnglB dieser Pfadfinder

nicht ganz dem enstprioht, was wir unter Pfad:

finderol verstehen, hindert dies uns nicht,

einander kennen und verstehen zu lernen.

So gesehen dürfen wir nicht ohne Stolz sagen,

den das "Jahr der Jugend" für uns eigentlich

nichts Neues ist, bei uns ist jedes Pfadfinder:

jahr ein "Internationales Jahr der Jugend“,
denn Verständnis für andere Nationalitäten,

andere Völker und Raaaen war schon immer ein

Ziel der Pfadfinderbawegung und wird es auch

immer bleiben I

Wir werden aber auch weiterhin auf Auslands =

lager fahren, wenn 1985 schon vorbei aain wird,

wir werden uns auch weiter über jeden ouelän =

dischen Pfadfinder freuen, der den Pfad nach

Österreich flndern wird, auch wenn die UNÜ

schon längst wieder über Nicaragua oder anderes

diskutieren wird. Selbst in einem “Jahr der

Marienkäfer" wird der Schwerpunkt "Weltweite

Verbundenheit“ nicht weniger Bedeutung haben

als heuer I

Elisabeth Seidl

GASTF‘REU NDSGHAFT 1985

Im diesen Sinne erduohen wir alle Eltern und

Pfadfinder, uns zu helfen, B schottische

Pfadfinder im Alter von 15 - 15 Jahren Für

die Zuit

von 25.Juli m Z.August 1985

in Familien als Gäste aufzunehmen. Auch wenn

das geplante gemeinsame Lager leider nicht

zustande kommen kann (siehe Explorerbericht)
wollen wir unseren Pfadfinderbrüdorn aus

unserer schottischen Partnergruppe BISHUPTDN

Gastfreundschaft bieten l Nähere Informationen
bei Maximilian Kuderna oder Dr. Heinz Weber;
Anmaldeabschnitt auf Seite ll I

Übrigens: für 1986 ist eine Explorar—Auslanda:
fahrt nach Schottland geplant, in deren Rahmen

uns Gastfreundschaft in Bishopton gewährt wird_
u da können wir uns doch nicht beschämen lassem

Mwl
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Vorbemerkung:

Drei unserer Führer haben im Sommer eine Expe
dition nach Island unternommen und eine Nord n

Süd-Durchquerung zu FuG durchgeFührt. In elnem

vielbeeuohten Diavortrag im Herbst haben Sie

uns bereite einen Bericht über ihr Unternehmen

und die gewaltigen UruLandschaFten Islande

gegeben. Im Folgenden Artikel wollen sie uns

einen gänzlich anderen Aspekt nehebrlngun11hrd

Ängste, Wünsche und pßrsfinllchßn Eindrücke,
die Sle bei diesem pFadFinderisrhen Abenteuer

geprägt haben.

Uenn wir Stadtmenschen als Pfadfinderführer

unsere Buben immer wieder dafür begeistern

wollen, wie schön Wanderungen sein kennen,
wie spannend da3 Leben in der Natur ver :

läuft, wie interessant andern Menschen sind

und versuchen, sie für unsere "organisierten"
Abenteuer zu motivieren, sie zu Anatrengung
und Engagment anzuepornen, so hat das alnen

Nebeneftokt: wir selbst werden an dleee

Qualitäten des Erlebuns ständig erinnert l

Abenteuer, Romantik Für große Buben kann und

mochte Freilich elncn anderen Rahmen haben,

clnun, wie wir ihn vor den letztun Sommer

gesucht haben. Island wnr also kein zufälliges
Reiseziel; ein Land, größer als Österreich,
mit ebensoviel Einwohnern le Linz, mit einem

gänzlich unbesiedelten und unersthldseenen

Landesinneren, soweit im Nordon, daß esAim

Sommer nie ganz dunkel wird, voller Vulkane

und Gletscher, mit einer uralten Demokratie,
aber ohne alte Schlösser, Burgen und Kir =

chen, 2 Millionen Schafen, aber Fast nirgends
Bäumen, 600 Moosartcn, aber kaum Wiesen, mit

Wal und Pepageientaucher, bietet wohl Für

unsere europäischen Verhältnisse ein großes
Panorama an Fremdartigkeit.
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Das Vorhaben, diese Insel von Nord nach Süd

zu durchqueren, schuf unter so absonderlichen

Umweltbedingungen jene abenteuerliche Erleb:

nisvielfalt, die wir suchten.

Als wir überlegten, welches Essen und wie z

viele Kleidungsstücke wir für 6 Wochen mit:

tragen sollten, daß man in diesem Land keine

Tauchenlampe, aber ein Seil braucht, oh wir

Schienen und Sturmzündar mitnehmen,wurden

wir uns vieler Schwierigkeiten bewußt; die

eigentliche Bedeutung jedoch lag nicht in

ihrer Bewältigung. Die besondere Frage und

Herausforderung wer nicht, einen schweren

Rucksack zu tragen, wenig zu essen, SUD km

zu wandern oder bBl Sturm und Regen einen

Gletscherfluß zu durchwaten, sondern: wie

verhalten wir uns, wenn wlr mit so einem

Ruckeack leben, was beschäftigt uns, wenn

wir wenig essen, wie erleben und gemieden

wir, wenn ein langer Weg hinter uns und

vor und liegt, leidet der Humor unter einem

Sandsturm, wird die Lavuwüste Szenerie Für

Belastunqeprohen unserer Freundschaft ?

Alles, was de aus Erschöpfung, Konzentration

und Angaspannthelt resultlurto, verstärkt

durch die großräumige, nbweieende Monotonie

der Landschaft, Formte unsere Gedanken,

Gefühle und Gewpräche, war aber kaum als Er:

müdung Schlechthln zu empfinden. Anstrengung

bedeuten auch dle VlElEn Überlegungen, klaren

Stellungnahmen und Entscheidungen, Die

Schärfe der Fragen fordert Sicherheit und

Ehrlichkeit sich eelbet gegenuber, krclston

unsere Gedanken doch meist um Menschen,

Haltungen, Tätigkeiten und Dinge, die zu

Hause waren oder dort ihren Platz hatten.

Noch nie - glaube ich — wurde uns so bewuflt,

was uns wichtig ist, wo wir investieren

wollen, was es auszunutzen gilt. Welche

Menschen, welche Emotionen, welche Teile

unserer Welt wir lieben. Das vermischt sich

oft während unseres Alltags. In Island uar

es besonders klar: an Motivation, etwas an:

zupacken, Für etwas einzutreten, fehlte es

unter solchen Bedingungen nicht.



d war Frellich auch, wie w1r nach

r Zeltgemeinschaft aufeinander rea =

würden. Unsere Friedliche und schöne

narbeit in wirklich allen Situationen

ten wir hier zu einem Gutteil der

darai. Unsere Freundschaft hat sich

iesc Unternehmung alcher nur vertieft

einen Status erreicht, der unabhängig
hakt und Gemeinsamkeit bleibenden Wert

Unter den Erinnerungen, die uns an diese

Ferien bleiben, ist das Kennenlernen eines

Landes, seiner Bevölkerung, Lebensweise,
KulLur und Wirtschaft sehr hoch einzuschät:

Zen. Dlu große Chance solch einer Reise

sehen wir aber in der Möglichkeit, etwas von

diesem„ßewuütsein der Fremde" umzusetzen:

den Alltag bewußter zu erleben und eigent n

liche Ziele und Hertu nicnt aus den Augen
zu verlieren.

Andreas Kuglur

Maximilian Kuderna

Herburt Daum



WER STELIEN “OB:

MARTINA BCRGER

uültllngsmeister Heute Sl.üeorg

26.November 1962 - Benmnn meines Dasexna

Herbst 1971 Beginn mexnea Pfudfxnder—

Dasexns; ULchtelverspre z

chen bex der Gr.5 (Votiv:

klrche)

Hcrbut 1973 Ubertrxlt zur Pfadfinder:

Lnnengruppe 16 n und Pfad:

Finderlnnenversprechen.

Caravelle — Rauger (in

gehöriger ABitliDhEr Ab a

Fnlqe)
Jänner 1978 Beginn meiner Uölflinqs 2

Fuhrertäthkaxt, das erste

halbe Jahr bei der Heute

St. Franzxakus‚ seit

Herbst 1970 bei der Heute St. Georn,der

ich bis heute treu geblieben

bin.

Junx IVBU natura

UkLuber 19HU Beginn mernes Hedizinstudiums

Sext dlßsem Zeitpunkt glbL es keine Weiteren

markanten Termine, was aber nxnht beanqan will,

daß dxese Zext eroiqnislus gewesen wäre. V101:

mehr könnte man darüber nur berichten, daß sie

mir zu schnell vergangen ist, da mit Jeder rag

eigentlich V121 zu kurz wrrd, um alles Geplante

unterzubrxngen

Dxe beiden nächsten Punkte xn diesem Lebenslauf

- Ende meines Studiums und Ende mexner Führer =

tätiqkext — liegen derzeit Lwar schon absehbar,

aber nach nxcht in nanz greifbarer Nähe, so da0

ssa udhl nuch Für ernige lült offen bxexbcn

m
r “"X.

„.

Für alle, dle mlch noch nicht

erkannt haben: das hlar bin Ich:

VERONIKA KUDERNA,

meist Vrnni genannt !

Ich bln das letzte Relxkt von dar

Gründung unserer Häduhengruppe und war

von Wichtel uber P1 (jetzt: Guides),
Caravelle und Renner alles, uas man so

sein konnLn. Fast alle Führerlnnen der

Gruppe haben mich ernmax genossen]

Schließlich bln ich auch ane geworden:

zunächst war ich Nichtelfuhrerln und

hab‘ dann zu den Üuidas gewechselt. Dutt

bnn irh nun 5u1t Plnxqer 191L Trupprührcrtn.

"Heine" Kinder beschreiban mxuh so:

Größe: von 1,67 m bis 1,75 m

Alter: 21 bxs 23 J hre

Augenfarbe: blau/graublau

Haarfarbu:blund

Schuhgröße: 30/)?

Gewicht: GÜ — 65 kq

Was sie sonst noch von mir ulsuun:

"Sie sruuxert Hedxzxn und lBL ein lustlges,
schlankes, hübsches, hochgewnuhsenes
Fräulein !" Demnach muß man nur ein Guldes
um Auukunft Fragen, wann man ntvas über

mich wissen uxll.



PFADFINDER

GEURGSUUCHE 27.AfNIL 815 5.mn1 1995

Echlagzellcn Her lntzten Tage in den Medien:

100.000 VERHUNGCRN, MENN NICHT HILFE KOMMT.

HUNGER: TÄGLICH STCREEN 3300 KINDER.

JLDÄR DRITTE MENSCH AUF DER UELT HAT NICHTS

ZU ESSEN.

ÜSTERREICHS LEIBSPEI‘JE: scmurch um HENDL.

DIE EUROPÄISCHE Gmtmscnm vurucwrcr chcn

OBST m LIERT vom 7 ['rILLlMDCN SCHILLXNG.

146% ALLLR üsrmncxcum man: ÜBEREEUICHT.

Uslnh Pina Diakrepßnz!

Mir haben ganuq, manchmal im Überfluü - andere

haben gar nichts!

Hier liegt dorh wlna Chance für uns DFaqun-

der in einer ueltueitfin Organisation.

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNG:

ÄÜSVERKAUF l99h

Wie lm letzten SPOT ECUUILNG mngekündigL,
mochten wir die besten Lusvvrkäurer hlur

bekanntgeben:

HÜLFLINGE: Lorenz URVKSA lSU Lose

n21 lx HUHRIIUFER Lose
WM

Phlllpp PEHTL ABO Lose

Uttavlo hUCFIU ZUU Lose

Pnuul GRUSZKIEULCZ 100 Lose

Christian LINHART 130 [uns

SPAHER:

Alexander KRATKY 128 Lose

Alexander HARASEK llD Lüse

Florlan LASZLÜ [DU Lnse

Leopold REYHAIER IÜU Luse

H1: danken Für den vorbildllcnen ElnSELZ l

In der Gaorgsunchu haben wir die Högllcnklit
Hilfe Für diD dritte halt, HilFe Für int-

wicklmngsländer zu bringen.

FLr das Jahr 1985 wurde Für gönz Öaturrelch
nin Prujekt in GEATEMALR ausgewählt. Auch

wir wvllen dnn im Elend lpbnnden Menschun

am Rand von Cuatemalawßity hPchn. Dia Pfad-

Finncrinnen das Landev haben an drei Stgllsn

srhnn mit ihrer hilf? Urgennan, ain brauchen

drxngnnd unsere Untmrshützung.

Knnkret könnt ihr Fnlgendns helfen:

Ihr unvüwt gnbetan, in Euren Möglichkeiten
und Eurun FähighnlLen in dvr Ueruandbschafß,
bäi üekannten uder auch durch unsnrn Veru

mittlung eine Tätigkuit auSZUFühran und da—

Fur mindestens 5 30,- zu bekummen, welche

Ihr Für die Georgsaktion zur VerFÜgung
ätallt.

üuLäpiele: Autowaschen,

Einkaufen gehen,
auf klainera Kinder aufpassan,

Sankt bitte darüber nach, spracht mit Euren

flrvrn darüber, was Ihr machen vönnt.

Dia Georgsunche ist vom 27.April bis S.Nai.

d): dahin erfahrt Ihr alther mmhr von Eursm

übtellungafunrar(in).
Uinlleicht können wir das eher beacheidene

Erguhnxs der Gubengruppe dar Vorjahrus ent—

schuldand verbessarn.

A130 im heutigen Jahr:

JREIMAL HILFE FÜR CUATEWALA

D R N K E N

der? ich diesmal unserem Mitglied das Auf-

sichtsrates, Herrn MfiNFRED TRENKER.

Furt Trenker hat sich in unserem Heim des

kleinstun Raumes angenommen und ganz allnln

in tagnlangor Arbeit des UC mit Fliesen

uerschönt - und auch hygienischer gestaltet.
Uer die Wände dieses Raumes unrhar genauer

qnsnhen hat, ueiß, wieviel flrbeit hinter

den Fliegen steckt.

Uir bittnn daher HERRN TRCNKLR

UÜR DEN VÜRHANG!

_J



BERlCHTE AUS DER MEUTE:

LlBhE Eltern unserer Hclflrnga !

Die antermonate benutzten wir, um Neues zu

lernen und Altes zu urederhalcn. Jetzt

werden wir werter an Dingen arbelLen, dlr

uir im Frthahr auf LAqern und Ausfluuun
anwenden können.

ENTSCHULDIGUNGEN:

Bitte vergessen Sie nicht, uns anzuruFen,
Falls lhr Krnd ernmal bei ernem Heimnband
oder einer Veranstaltung verhlnder sein

sollte. Es arleruhtert den Ablauf des Fro:

grummesV wenn wir wissen, nb wir noch auf

Zuspätkummende warten müssen oder nlcht l

HerPlichen Dank I

TERMINE
FÜR HULFLINGE:

l7. März 1985

2o.-2l.Apr;l 85

5. H31 1985

Besuch 1m Huseum

FRÜHLINGSLAGER Ln Yhernburg
GEÜRGSTAG der Hr.PFadFinder

PFlLChLueranäLaltung l!

PFINGSTLAGLR in fhernberg
FRONLEICHNAHSFLIER der

Echnttanpfarre
50.Juni-l24Juli l905

r
o U M M E R L A G E R

2b.—27.Ma\ l9HS

5.Juni 1985

Herzlrch Gut Pfad !

WM Eliaabeth Serdl

Im Namen aller Wölflingsführer

BERICHTE AUS DEM SP'ÄHERTRUPPI

Liebe Eltern !

Liebe Pfadfindar I

Seit einiger Zext müssen wir mit Bedauern

Feststellen. daß dxe Hexmabende nlcht mehr

so regelmäfllg besucht werden wie 1m Herbst.

0195 kann, wie Entschuldigungen zeigen,zum
Terl sicher auf erhöhte schulische AnFnr :

derungen zu Semesterende und auf Grippe,

Verkühlung etc. zurückgeführt werden. Dach

kommt es Inlder auch vor, daß manche Buben

mehrmals hlntereinander nicht 1m HaLmahend

erscheinen, was auf Dauer weder der PaLrullen:

arbeLL nach den angestrebten Zielen der

PFadFindcrer im allqemelnen und denen unseres

Haimabendprngrammes \m apez:ellan fördcrllch

hat. Es wrrd leider immer wicder vergessen,
den dre Pfadfinder eben nicht 1rgundaln

Vereln oder Fruxzeit-Club sind, zu dessen

“Hulmabendcn” man Je nach Lust und Laune er:

schelnen kannr

wir haben Ln dresem "ArbeLtSJahr“ vnr allem

Am Dienstag—Trupp kleine Patrullen mxt a—S

Huben.€s ist unschwer, sich vorzustellen,
was da das Fehlen von einem oder mehreren

Patrullenmitgliedern bewirkt: Fast Jeden
Hermabend muß irgendeine Patrullezu zweit

uder zu dritt das Pragramm mitmachen. Es

hat sich gezeigt, daß solcherart dczrmxerte

Patrullen weder Funktronieren noch Für den

Helmebendbetrrab geelgnet slnd. Daher wäre

es wünachenswert und Notwendiq, dafl dre

Buben regelmäßiger in die Hclmabende kommen:

das Fehlen auf Grund ßJner bevorstehenden

Schularbeit oder PrüFung sollte eher die

Ausnahme, nlcht dxe Regel sein 1

Nun ein kurzer Rückblxck auf das KURNETTgN:
LAGER, das im Dezember xn Thernbrrg stattfand.

Erfreulicherweise nahmen alle Kornatten,

Patrull— und Hilfspatrullführar daran texl,

was wesentlich zum guten Galrngen beitrug.

Das Programm bestand vor allem aus elnur

Nachtwanderung mLL anachlxeßendem Gelände =

Spiel auf der Ruine Thernberg, clnum selbst:

durchgeführten Muster—Perrullnnheimabend‚aus

dem Errichten Hinwr Serlbrucke, dem Üben von

Erster Hilfe, Kartenkunda und Morsen mit

Licht. Daneben kamen auch wichtige Punkte der

PatrullenarganrsaLlun und der Aufgaben ernes

Kurnetten zur Sprache.

Bei Der JAHRESABSCHLUSSFEIER legten Fast alle

Neulinge die noch ausständigen Versprechen ab,

außerdem wurde die "Erste Klasse-Erprobung"
an Maximilian Gröller verliehen. Wir qratu =

11eren herzlichst l!

_j
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Nuch einxge Horte zu den bevorstehenden Er

eignlssen: am }.Härz Flndet der LANDESSCHI

UETTKAMPF der Mr. Pradflnder statt, heL dem

mdglichsL V1819 Spaher tellnehmen sollten,

n

u

um den einst ”traditionellen” Gewxnn der

UruppenwerLung Wleder zu ermnglxchen. [Lna

chha Spater (9./lD.Hdrz) Findet das

FRUHLINGStAGER xn Thurnbcrq statt. HeaLere

ßroßerCLQnisso Sind das HALLENFUSSUALLTUHNIER

am 21.April und der GEORGSFAÜ am 5.na1 l995.

Für din Spahertruppfuhlunu

chhacl Staufer

Eruppcbrunik:
Am 19.Dezember l985 legten ihr Feierllches

PFADFINDERVERSPRECHEN ab:

Phlllpp PERTL

OtLavio NUECIÜ

Johannea DREXLER

Florian LASZLU

Johann HORVATH

Die Erprobung "ERSTE KLASSE" wurde an

Maximillan GRÜLLER

uerliahenl

TERMINE
PUR SPÄHER:

5.Härz 1985 LÄNDESDUHIULTTKÄHPF Hachkar

9./lU.Narz 85 FRÜHLINGSLABER / Thernberg

24.Apr11 1995 HALLENFUSSBALLTURNLER Für

Spuhur

B E Ü R G 5 T A G

Pflnchtveranstsltung

5. Mai 1985

25.-ZÜ.MEL 85 KÜLUNNEN-FATRULLENHETTKAHPF

a PFINGSTLAGER

BBMCHTE AUS DEM EXPLORERTRUPP:

Liebe Explorar, liebe Eltern Z

Da seit dem Erscheinen der letzten Nummer

noch nicht viel Zeit vergangen ist, möchte

Lch diesmal nur auf einige der zukünftigen
Aktlvitäten hinweisen:

Das winterhochlnger wird bei lnwinen=

sxcherer Schneelage 1h Form einer Schi»

wandcrung im Raum Rax/Schnccberg oder

Mürztaler Alpen durchgeführt. Die Tei1=

nahme setzt einen Besuch der vorbereitenden

Heimabende voraus.

MlLtE April Wird heuer das alljährliche

Hallenfußballturnier abgehalten: ein

regelmäßiger Besuch des wöchentlich von

unserer Gruppe durchgeführten Hallenfußball=

trainings (jeden Donnerstag, 19 n 11 Uhr,

Volksschule Börsegasse, L. Bezirk) wäre

wünschenswert: nur so hätte die Nominierung
eines Explorer - teams unserer Gruppe einen

Sinn.

Bravo Richard WolzL: Du hast den letzt=

jährigen Explorercup sowie eine Sugleruhr

gewonncnl(8pande von Uhren Juwelen LANKA,

Wien 18].Auch heuer (luden für alle Segel:

hunaistcrtc ab Anfang Mai die Wevtfahrten

für die Regatta um diesem Wanderpokal stattm

- Letzte Meldung m Lanzac Maldung - Letase Heldn

Sommerlager

W1e berles der letzten Nummer des Scot

Scouting zu entnehmen war, planten wir

heuer ein Wanderlager zusammen mit einer

schottischen Pfadfindergruppe in den ersten

beiden Juliwochen. Dieser Termin wurde

bereits im August 1984 von zwei unserer

Wölflingsführerlnnen mit einem maßgblichen

Fuhrer qucr Gruppe ausgemacht ebenso wxe

j
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die Form des Lagers, eben ein Wanderlager.
Auf Grund eines lnformntionsmnngels
innerhalb der schottischen Gruppe, setze

der Führer jener Altersstufe, die eingeladen

war , den formin auf I2. Juli bis d. August
fest. Uns Lager auf diesen Zeitraum zu

verschieben wäre weder Vbn uns Führern aus

durchführbar, noch mit den Fcricnpiüncn der

meisten Familien in Einklang zu bringen.
holder ist die oinfnchsto Lösung, nämlich

das Lager zur festgefictzrcn Zeit nhne

schottische hereiligunp durchrufuhron kaum

möglich:

Heinz Weber, der dieZWefin wache hätte

leiten sollen, wird seinen Arhnitsnlntz
im Frühsommor wechseln und deshalb für

Anfang Juli keinen Urlnuh bekommen, und

Peter Müllcr, dor Lngoricitcr der crskcn

Woche, hätte. nur um ein gemoinsames Lager
mit den Schotten zu ermöglichen, seine

letzte Urlaubswochc geopfert‚ hn unsere

Gäste nun aber leider nicht teilnehmen

können, wäre or verständlicherww o froh,
diese Zeit mit seiner Familie verbringen
zu können.

Als sinnvollstcr Ausweg erscheint es uns

nomir,dnß Sommerlager auf die lothen

beiden Augustwochcn zu verschieben, da

das Lager zu dieser Zeit von der Explorer=

führunn selbst geleitet werden kann und

ein Termin am Rand der Ferien den Ferien:

planen der meisten Familien wahrscheinlich

eher cntnogenkommt‚nls oinor in der Mitte.

Hna in: hemußt, dnß diese Verschiebung
leider viel zu Wpdt erfolgt, hiftvn aber

mit obigen Gründen um Lntachuldigung und

hoffen dennoch auf die ieilnnhme möglichst
HemrEmflmnm

Um das Sommerlager heiter vorherciten zu

können, bitten wir um eine baldige Abgnhe

der Voranmeldungen.

ein herzliches „Gut Pfad“

von den hxplurnrführcrn

TERMINE:

l7. März Schquuchsjagd

23./14. März Winter—anhlagcr

In. April I. Heimahcnd nach OsLern

43. April llnllcnfußhnllturnier

I9.w3l.August Sommerlager

C51ÄES1TF=FREEtJI\IEJESC3P4/ÄF='F

Auch wenn den geplante gemeinsame Lager nun

doch nicht zustande kommt, wollen wir ver :

Buchen, die traditionelle nfadfinderische

Gastfreundschaft unaeran schottischen

Freunden anzubieten. Hir suchen daher dringend

familien, deren Urlaubseinteilung es zulaßt,
ln der LeiL

von 28.Juli w 2.Augu8t

einen schottischen Pfadfinder im Alter von

ca. 15 - l8 Jahren als Gast auszunehmen !

Schließlich planen auch unsere bxplorer für

1986 nieder eine Schottlandfahrt, der der

dann v l r elnc Woche zu Gast bei Schott.

Familien sein werden i

Bitte helfen Sie uns, dleäu pfadflndnrische
iradition aufracht zu halten, besonders heuer,
im lnLernaLionalen Jahr der Jugend l

Herzlichen Dank i

E5l\551fF=FIEELJI\IEJESE:FJIÄF:WF

Ja, ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . lel.Nr.: . . . . . . . .

bin bereit, für die 221L von 28.Juli - 2.Aug. 1985 ... schottische Pfadfinder als Gast

aufzunehmen und bitte um weitere informationen |

Hlen, am . . . . . . . . . . .
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BERICHTE DER ROVERROTTE=

[/ve sller„/P/anad
“U5 der Gicht einus

"HUHU SCHUrlULUS HRRANISATUS“:

Viel bin ich nichL vnr die Hütte qekommen

vor "Hilfe”: FSSUH machen, abwaschen, holz=

hacken, orgnnislurcn, putzen, ... Hn blclbL

du noch 7ext Für's Aufräumen ? DIR Stimmung

uur quL, uiwus wenlu AnLeJlnuhmu an meinen

AkkivtLäLun, die Leute waren schwer zu muti:

vieren ("Fadcsse am SyiveLsruubcnd - was hab

ich bloß falsch gemacht?).

Alu ”Hultuu de cuisine“ varfeinertc ich

frankfurLer HürsLel in an. ll Variationen

(Berner H.‚ Hurütsalat, Bratwurst, Hurst mit

Senf, Hurst mit Kase, Hurst mit UursL,

Uuraqurst, wuranursL .....)‚ als Anerken:

nung verlieh man mir 4 H...

Es gab natürlich meer wieder Helfer (Ith

möchte Ja keine Namen nennen, aber da war

Ja, nh äh, tja .... l — bis auf klelnß

Ausnahmen war's 0k.

Aus der Sitht eines

"HUND IAFHINUSS LUFTLCUS":

Lciwand war's, den uanzn Tag, de Sunn hat

obxghazL, da Schnce wer echt laiv, noch drei

vier anaLee (der hat obibrennt l) san an

Bretlln urennt beinah allanich. De Hadln

habn gschaut, da Funkn san gsprith vlauta

Üurschn Via l ! Und a Pupp‘n hat uns was

vuarqesteppt i

Jedn zweiten Tau mei Leibspeis:“Uürschtl"

(des vor ma nimma uurscht!) - und a Extra:

portion Yachiliknnkane (=Chlll con Garne,

Anm.der Red‚). Da Dienstleistungssektor vor

a Hammu, 4‘ Nqunhr ham's uns da Henasch

lua HapFn hrncht - waUt eh, SektFrdhstück

im Schlafsack l Jedn Abend die (aiv Äktschn,
— a supa Verein de Pfadana, mei Deviun —

nexkes Juhr Wladä II

Aus der Sicht eines:

“UÜHÜ SPURIIVUS PRÜFERUß“:

Auf um Fünf, dann mein Denim, anschließend

mit ZWEI lockeren Handkanhenschläqen das

F19 um Brunnen nufunhnckt‚ ulnu Durchblu =

Lunqsdusehe mit Eiswürfel weckt die Lebens:

geisLer. Üodyhulldinq bElm Halzhacken und

das Übliche zur körperlichen Ertüchtigung.

nein Sportlerfrühstück: HüSll (:Kraft :

nahrung), mit dem ersten Lift hinauf, ein

paar Lockerungsübunqen und dann ab auf die

Gerullhaldnn.

81//85
Jeden zweiLan NanhmitLag ins Schulmmbad

(leider kexn Freibad miL lU m Sprunqturm,
eventuell Eisdecku zu dick ?), ca. AU Lün:

gan naschwommcn.

... zu wenig sportliche Aktlunon, Gutt sei

Dank ein Ski Irsasure Hunt, Ehtionenlauf

(sehr guL !!I). Essen zu kalurieuruxch.

Für einen Spitzenspurtler uie mich war’s

ein anspannender Urlaub !

"Es Fühlt Sich doch niemand persönlich an:

gesprochen - geil 7"

Verfasser:

n

W? : LR.16 S./ {(ANDL) ä mi + mi}€ la<n+a)

PS: Falls beim Studium des Hittultailß des

Artikels ordnqraVLsche Mängel zu Tage

Lraten, empfehle ich einen Kuvabesuch

an der VHS Favoriten I

TERMINE=

3‚Härz 1985 LANDESSCHIUEITKAHPF Hachkat

11.März 1985 flaRo — RUNÜENRAT

17.Närz 1985 SKI—[REASUREHHUNT

13.April l985 RuFu—HÄLLENFUSSÜALLTURNIFR

(Vorrunde)

15.April 19U5 RaRo — RUNDENRAF

21.April L985 Ex—HÄLLENFUSSBALLTURNILR

{ (bis qcb.juhrgenq 19GB)

RoFu—HALLLNFUSSBALLTUHNICR

(Lndspxele)
5. Hai 1985 G E U R ß S T A G

25.M27.Mui Bb RaRn—EUNDESIREFFEN 1905

in Wien !

FRUNLEICHNAHSFCIEH der

SchoLLaonarre

6.Juni 1905

l9.m31‚Auqßß Teilnahme—HöglichkelL am

EXPLDRER-WANDERLACER 1985

nur
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Llehe Freunde l

Die PFadFindergllde SCHOTTEN hat Für die

nachste lezt eine Reihe vun interessanten

Veranstaltungen BHLubiBLBn, zu denen uxr

alle herzlich einladen ! Hier ein kleiner

Uberblick:

Der Harz steht unter dem Schwerpunkt "Natur“.

Hit haben lachleutn das "Horld Hildllfa

Fund" eingeladen, uns uber "Schützenawerte

Naturlandschaften lH Usterreich” zu infor:

mieren. Gerade jetzt, nach 5tapfenreuth,
ward es Fur alle Umueltschutzcr — und als

solchen sehen wir eigentlich Jeden Pfad =

Finder — an der Zelt, Elch uber interessante,

seltene oder ganz EinFach schöne Gegenden

und Biotope zu informieren ! Uir bieten Ge =

leqenhelt dazu.

An den [nFormatinnsabend am 20.März i985

schließt Sich eine Iaqesfahrt an, die am

Sonntag. 2u.flärz stattfindet. wir planen

eine geführte Uanderunq durch den großteils
unbekannten Naturpark Leiser fierqe (etwa

50 km nbrdllch von Uien). Dort finden sich

Pflanzen‚ die SGHSL l" ganz Luropa bereits

ausneatovben 51md, auch die llUrWElt ist

einzigartig. wach der Uandnrunq steht sicher

nach der eine oder andere Heurige zur Var :

fununu.

Für Apr\l haben wlf das Thema “Zeitgeschichte"

gnuahlt; eines der interessantesten und zu :

qlelch bedruckendsten Unterthemen dazu scheint
uns "Antisemitismus und Rassismus in Üaterreich".

Ulr stellen dazu — siehe Frischenschlagbr/fleder —

die Frage nach der Heualtiqunq dieses Kapitels

usterrexcnischer Geschichte. nieder nibt es LUBL

verschiedene Veranstaltungen: am ll.April Vlrd

uns der prominente Historiker Dr. Jonny HOSER

(Dakumentatinndarchiv des dcturr.widerstandes)

die mutigen ÜasiSLnFormationen geben und an =

scLlldÜend — Vielleicht Mit einem ebenfalls

eingeladenen Verreter der lsraelltlschen

Kultusqemeinde ln Ulen — mit uns zu disku:

tieren.

Am la.Hai besuchen wir dann das Konzentrations:

laqer HAUTHAUSEN, einst Ürt des Hartyriums

Hundertausender, jetzt Hahnmal und "Museum"

Jener entsetzlichen Zelt. Jeder Üsterrexcher

sullte mindestens einmal dort gewesen sein

— nicht, um sentimental seln Mitgefühl zu

äußern, sundern quasi als Schut21mpfung gegen

zunehmenden Alltags—Fasc“ismue. An den Besuch

des Lagers achlicflen Wir eine Diskussion anV

um Jeden zu ermöglichen, dle Eindrucke zu ver:

dauen, und vielleicht, um kunkret Fur uns

selbst Schlüsse zu ziehen.

lm Hai wollen wir das verlängerte Wochenende

vum 16.—19.5‚ dazu benutzen, um eine Fahrt lns

Ausland (Vorschlaginunchen) zu unternehmen.

OrganiSlert wird dabei nur Fahrt und Unter =

kunFt mit Frühstück, das Programm Wird dann

gemeinaam eratellt. Anmeldungen bitte bis zum

Jnur fixe im April |

Der Juni soll sich dann - traditionell -

"pfadfindecisch gestalten: vom 1k.-16.6. ist

ein GILDELAGER qeplant, selbstverständlich

mit Zelt, Kochen auf offenem Feuer und so.

Der Ort wird nach bekanntgegeben. Am 27.Juni

beschließen erd das ArbeitSJahr mit dem b2:

währten fibschlußwtagerfauer.

Zu diesem Veranstaltungen laden wir natürlich

alle interessierten Pfadfinder, Freunde und

Bekannte ein l

Hit herzlichem Gut Pfad !

Wolfgang Wittmann

Für die Gildenführunq

TERMINE!

FUR GILUE

J 0 U R T l X E

"DIES aus den Jahren

bis l9EZ“

7.Härz 1905

lü.Härz l985 SEÜT SCÜUTING—REUAKTIÜNSSITZUNG

VORTRAG: " Schutzenswerte

Naturlandschaften”

20.März 1985

20.März 1985 AUSFLUD: Naturpark LBlSEY

Üurgc

11.April 1985 J U U R F l X E :

Vnrtrag und Disku5510n:

"Antisemitismus und RassiSMUs

ln Usterrelch“

14.April 1985 fahrL nach HAUTHAUSEN, Beginn:

tigung des KZ, anschl.Diskussion

2.Hai 1985 3 Ü U R F l X E

16.—l9.Hai 85 AUSLANDSFAHRT nach München

15.Juni 1985 J 0 U R F I X E

14.-16.Juni GILDELAGER

27.Juni 1985 ABSCHLUSS—LAGERFEUER
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SCOT SEÜUTING SPEZIALSERVICE:

(Erspart Ihnen öS 6,- — Bltte spenden she's Für den Thernberg-Ausbau !l Anm.der Redaktxon)

Amtlich überprüfte Ziehungsliste der

25. PFADFINDER-LOTTERIE
uher du; am Dienstag. ucm 15, Jänncr 1965. von der Osierrmcmschen GIuckssmelmonopolvarwallung

In Wlen lV‚WahIlebnngasse12—14.oflcnllicn durchgehkhrte Ziehung
Lollorieburo: 1070 Wien 7. Breilagassa 13, 7111111011 93 31 95

Haupttreffer:
1.Haupum1urs100.000,—1n Bargeld .. .. ....‚ . . . ‚ . . . . . .‚

2. Haupllrefler s1no.ouo.w1n Bargeld .

3. Haupllreflur 5100.UOO,——In Bargeld .

Los Nr. 298.921
Los N7 520.612
Los Nr. 99.536

D1e 3 Hauplueflev warden nach Abzug der 25%1gan Gswmslgebuhr ausgazahll.

Einzeltreffer in Bargeld:
6 Treffer ZU je S gewmnen d1e Lose m11 den Nummern.

28.775. 95.572, 157.151, 306.057. 339.531, 539.122.

10 Treffer ZU je S 5.000,-"- gewinnen dle Lose mu den Nummern:

75.363. 184.012. 187.169. 190.145, 261.750. 279.236, 470.575, 582.906. 584.550, 589.602.

Die Einzellrellur In Bargeld werden nach Abzug der Zs‘lugen Gewmslgehuhr ausgezahll.

Einzeltreffer in Waren:
Waren nach Wahl 1m Werle von 1e 5 1 000.- gewinnen die Laie m1: den Nummorn'

Las Nr 1 L0st _J LnsNr ‘L LosNr i 1.115111 ’ 005011 1.051111 t Los Nr

6.587 72,075 1 1112910 2:19.405 i 357770 l 460239 526.446 E 590020
13.412

l
7420g 150349 247.051 i 391079 «177075 1 550,915 | 011715

18.434 63851€ ‘l 156 440 1 7.51965 ‚ 392.797 461177 i 553.141 i 650101

23.719 89673 : ‘64565
,

26024“ 1 393545 492700 1 565579 E 555349

30.540 l 1047011 i 105100
'

277305-3 420205 503386 1 572310
1

000.121-

33739 l 110292 1 179074 g 323102 x 131101 500917
I

570097 . 663.610

35.000 1 122.005 . 183216 1 339267
‘

7139214 1 515149
k

503517 673764

43.150
Y

123 579 105 096 3112 579 das 590 517 730 5910011 678 977

43930 1 123951 190623
K

341005 1168294 517050 592723 091010

51154
1

1302102 i 221974 1 354010 465876 522250 594333
'

0977115

‘

Nebst emem Senenlrefim zu S 80,-— Bargeld
D1ese Warenueller k0nnen mcn'. m Elarqeld abgelasl „erden

Serientreffer in Waren:

Treffer Werte Von je S 100,-—: A1112 Lose mucen Schluflzanmn

51S. 837. z. B Los Nr 516. 1.515. 2.516, 3.516. M16 usw m |euem Tausender ms 599.515.

Waren nach Wahl des Gewinners 1m Werlbmrag das Trelfers von den umsamg angefuhrxen Fumen.

D1555 Warenxrefler k0nnen man! m Bargeld abgelosl werden

Serientrefier'in Bargeld:
14.000 Treffer ZU je S 80,—- Bargeld: A110 Lose m11 den Schluflzanlen

009. 020. 059. 095. 113.190. 250. 295.335.339.371.380‚421‚458. 603. 780. 861. 865.962.998.
z B L05 Nr 009.1.009. 2.009.3.009.4.009 usw 1nzeüem Tauser‘CE-r D15 595.009.

D1e Ser1omrellar m 5.119910 werden nach Abzug der 25°‚blgen Gewmmgebuhr au

DIe Bargelmrefler bzw. d1e Anwe1sungen auf du: Warenlreller werden den Emretchern der Onglnah
Gewmnlosa vom 23.Jänner1985 b1s15. Mar21985 an Werktagen (m11 Ausnahme von Samslag)1n der Zen von

9 111512 Uhr im LOTTEHIEBÜRO. 1070 WIEN, BHElTEGASSE 13. TELEFON 93 31 95, ausgelolgl oder gegen

poslallsche Einsendung der Gewmrnomz au! Gefahr und Kosten der dIe Gewmne ansprechenden Emsender 1m

Wege der Post zugesandt.
Bei Bargeldlvelfarn bulen w17.e1nen Erlagscheln oder Zah|sche|n (ur die Uberwelsung beizulegen

Nach der Einlöselnst werden Gewmnlose 1110111 mehr angenommen; mese Treffer verlallen zugunslen des

Lotlenezwacks.

Auf am Los. dessen Nummer oder Echtheit 11110Ige Beschadigung nichtverlanhch beslrmmtwerden kann, w1rd

kam Treffer ausgetolgl.

WIR DANKEN FÜR IHREN LDSKAUF UND “OFFEN, DASS SIE WENIGSTENS IM NÄCHSTEN ‚JAHN ZU DEN
‘

GLÜCKLICHEN GENINNERN ZÄHLEN !
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PFADFiNDE RiNNEN

I. l EllL' I: l.'[ l' R)?!

Dle Vorborcllunnen Iur das heurlge Sommerlager haben schon begonnun. und daher mbchro 1;h

du Sie elnlge BILLon rlchten. Das Sommerlager Ist der Höhepunkt des PIudflnderJnhres. Heaon.

dCFh div jüngeren Pfadfindorlnnen haben da die Möglichkeit‚u11 das. was sie das Jahr über

gelernt haben, praktisch snzuuendon und auszunrnhleren. Außerdem ist das gcmc1nsamc hrlcbnn

der Lugerwochcn sehr wichtxg für ulnu nurn Gemeinschaft und den Erfulg in der GTUDPCHdThPlT.
Ich bltlc Sie daher sehr, Ihrer Iochter dlc Icllnahme am Sommerlager 2U ermögllthcn.Falls
an irandwelche Probleme geben sulltc, wunden Sie sich bitte an mich oder eine der Fuhrcrxn—

nen. wir werden Ihnen gerne helfnn. Auch hier möchte Ich wieder darauf hinweibun, daß vor

allen finanzielle Probleme nlChL der Grund einer Nichtteilnahme am Sommerlager sein soll.

Da das heurige Snmmerlngcr |4 Ingo dauert, besteht die Wöglichkclt, von der Krankenkasse

einen Zuschuß zu beantragen ( Gchierskrankcnkasse gewährt einen Zuschuß von I00 Schilling/Tag)
Die Antragsschminc bukommen Sie von uns. Außerdem sind wir bereit, eventuell eine Ermhßigung
zu gewähren. Dies gilt übrigens auch für die Mitgliedsbeiträge. Bitte wenden Sie sich in

dlesen Angelegenhelten dlrekt an Fr. Dr. Kudcrna, Fr. Kruschitz oder eine der Führerlnnen.

Da heuer Wichtel, Guides und Cnravellcs yemelnsam auf Sommerlager fahren, ist es sehr wich-

tig, möglichst baldeine genaue Teilnehmerzahl zu erfahren. Bitte beachten Sie die Ausschrei—

bung für das Sommerlager und die Anmeldung. Am heurigen Lager nehmen auch Pfadfinderinnen

aus Polen teil. Da die Mädchen ein paar Tage länger als das Sommerlagar dauert, in Öster»

reich bleiben werden, suchen wir für diese zeit Gastfamilien. Alle jene Familien, die die

Möglichkeit haben, einem oder mehreren Mädchen Gastfreundschaft zu bieten, bitten wir, uns

dies mitzuteilen. Dafür bedanke ich mich schon jetzt.

Ich möchte mich speziell an die Eltern unserer Neulinge wenden. Falls Ihre Tochter noch

keine komplette Lagexausrdstung besitzt ( Rucksack, Schlafsack, Luftmatratze‚...)‚ und 516

nicht genau wl sen, was Slc aus dem reichhaltigen Angebot auswählen sollen, warten Sie bis

:um Elternabend. Dort konnvn wir Ihnen sagen, was Ihre Tochter wirklich braucht, und meistens

auch gute Angebote offorxeren. ‚

Ich würde mlch {reuvn wenn munllchst alle Wichtel und Pfadfinderinnen am Sommerlager zerl—

nnhmen und Auch alle anderen Gruppenveranstaltungen sowohl von den Kindern, als auch von

Llcvrn, Bekannten und Freunden gut besucht werden. Dadurch können auch Sie Ihr Interesse

an der Pfadfinderhewegung norgen.

Zum Schluß noch etwas Anderes: Wir würden uns freuen wenn auch SIE alnmal einen Artlkel

für das Scot-Scouting schrexhen. Worüber Sie schreiben sollen? - Über all das. uns

Ihnen wlchtig erscheint. l Bitte depon1errn Sie Ihre Ideen und Artikel bei Vercnlka

Kudurna)

Eln herzliches Gut Pfad schickt Ihnen

Susanne ngl

53,2.5. und So, 3.3. Wochenendlager für CA, RA, FÜ am Huchkar

So, 3.3. Landesschlwettkamnf für GU, CA, RA, FÜ

So, 17.3. Skitreasurehunt für CA, RA, FÜ

So, 5.5. Georgstag für WI. GU, CA, RA, FU

2 m MD, Z." 5. Kolonnen-I’h’k’ für GU

> Di, 28.5. Pfingstlager für CA

. Fronleichnamsmesse für W1, GU, CA, RA, F0

'. - Sa, 13.7. Sommerlager für WI, GU, CA, FÜ
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CARAVELLES

In cleaem KREUZ<UN -0UER—RAETSEL findet Ihr die in den untenstehenden

Neu gkei en fehlenden Worte ln al en möglichen und unmöglichen Himmels-

r'chtungen verstreut. Vlel Spass beim Suchen (und Flnden)!

r

n‘E: 5c”Xj’ nnthliö"ä: Qu-rE3ä
g

{2%N

l

C;in ‘y-
2:3:n5

F

ml

>er Em< K<v<
N C

€11
auf‘n
nmxm—r3-1::g-r- a7:

3

kßiäßr>mrnvxß n äMCNil5
ä2&3Cl"umxshoflxVOOu

.) Mit der Caravellesgruppe vom Georgenberg wollen wir vorraussichtlich

hu März ‚ . . . . . . . . .‚ spielen!

.) Für 56,2. und 80,5l März xst ein Wochenendlager gemeinsam mit EX, RA, R0,
und FÜ um Hochkar zu erhoffen. Sonntag jedenfalls werden doch alle daher

sein. um den . . . . . . . 4 . 44 zu gewinnen!

.) In der Fastenzeit wollen wir uns zu einem . . . . . . . . . .l zusammensetzen!

‚l Am l7. März geht's um G\ück und Gemeinschaft bei der . . . . . ‚ ‚ . . ..

ll Viel Vergnügen wünschen wir Euch allen für die . ‚ . ‚ . . . . . .. vom 1. hlfi 8. April

‚l Am l7. Anrxl hat l . . . l . l . . .. Gehurtslag!

‚J Alu S. Mai ist wie immer . . . . . . . . . „ !

.) Am 12. Mai ist eine r r . l . . ‚ . . .‚saktion UlnfflCh optimal

.) In der flcit vnm 26., 27., 28. Mai hatten wxr die Idee im Rahmen eines

. . . . ‚ . . . ‚.s wandern zu gehen l

l) Am Donnerstag, den 0.0. suhen wir uns, wie Jedes Jahr in Unlform xn der l . ‚ . . . . . . ‚.smesse!

.l Schon im Vorjahr haben wir vie1 von der . . . . . . . . l .. gesprochen; aber leider sind wir

noch nicht dazugekommen uns aktiv dafür einzusetzen. Das Frühjahr möge uns aktivieren l

.) Letztendlich wollen Ibi und meine Kleinigkelt Euch um Verständnis biLten, wenn wir im

Mai und Juni selten auf der Bildfläche erscheinen! Schuld daran ist die . . . . . . . . l .4

{ Bei Lösungsnrnhlemen hilft Euch ein Blick nur dic let2te Seite)
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Rückblick

Obwohl die Bastelsamstage 1m Advent nicht ganz so erfolgreich

waren, sammelte sich doch eine Unzahl von Christbaumw und

Tischschmuck, Kerzen, Bäckerei, Fnustlingen bis zu Marmeladen,

Schnaps, Eunbuns, getrockneten Obst und vielem mehr. Alle Mäd—

chen hatten in den Heimahenden mitgeholfen‚und einige Familien

haben zu Hause viele Abende und Nachmittage geopfert,um schöne

Dinge herzustellen. Und als dann alles im Garten vcm Cafc Haag

c aufgebaut war, und es noch dazu leise zu schneien begann, war

wirklich uin prächtiger, stimmungsv911er Weihnachtsmarkt zu-

standegekommcn. wir müsscn es ausdrücklich nochmals hervorhe—

ben: ohne die Hilfe vieler Mutter hätten's wir nicht geschafft.
Denn ehrlich gesagt, es war mehr Arbeit, als wir vorher anga—

nommcn hatten. Dank möchten wir auch der Familie Petrovic, den

‚„
Besitzern des Cafc Haag sagen, die uns immer so großzügig ihren

‘} Garten zur Verfügung stellen.

Gespannt warteten wir auf die ersten Käufer‚— würde es ein Er"

folg werden? Aber als sich dann die Tische immer mehr leerten

und die Kasse füllte, machte uns auch die Kälte und Nässe beim

Verkauf nichts mehr aus. Bis Sonntag war fast alles verkauft,

und wir hatten über 14 000,— als Erlös erzielt.

wir waren sehr froh darüber und übergaben noch vor Weihnachten

|0 000,- der Mutter, der es zugedacht war. Wer von uns gesehen

hat, wie sie mit ungläubigen Erstaunen diese Summe in Emnfang

genommen hat‚und mit Tränen in den Augen sagte:"So viel Geld

hab' Ich noch nie besessen”, und wie froh und beschwingt sie

l heimgegangen ist, der schämce sich, dßß er über die viele Ar-

beit, über die Kälte und die müden Füße beim Verkauf gejammert

hatte.- VielleLcht gelingt es uns, dieser Frau mit xhren vier

Kindern noch öfter zu helfen.

H} (Vorschau
9 0

e 0 VOLL BLÜTEN Hermann Hesse

Voll Blüten steht der PE1r51chbaum

Nicht jede wird zur Frucht,

Sie schimmern hell wie Rosenschaum (3

DuTch Blau und Wolkenflucht
5° an

wie Blüten pehn Genankcn auf

Hundert an jedem Tag —

Lnfl blühen! Lafl dem Ding den Lauf!

Prag nicht nach dem Ertrag!
43 ä

Es muß auch Spiel und Unschuld sein

Und Blütenüberfluß,

Sonst wär die Welt uns vie1 zu klein

Und Leben kein Genuß.

0 ä
a

a
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3.Härz 1985

7.März 1985

9./1Ü.März 1985

11.März 1965

1h.Härz 1985

17.März 1905

20.März

23./24.Närz 1985

24.März 1985

11.April 1905

15.Apr11 1985

1A.Apr11 1985

15‚Apr11 1985

16.Apr11 1985

20./21.Apr11

21.April

27.April—5.Nai 1905

2.Ma1 1985

5‚Hax 1985

16.n19.Mai 1985

2A.-27.Mai 19B5

25.-ZB.Hai 1985

25.—27.Hai 1985

6.Junl 19ES

13.Jun1 1955

14.-16.Juni 1955

29.Jun1-1}.Ju11 B5

30.Jun1-12.Ju11 1985

28.Ju11—2.Auq.1905

19.—J1‚Aug.1985

Gui/Sp/Ca/Ex/Ra/Ru/Fü

G11de

Sn

Raflu

Fu Gr.16ß

Ra/Ro/Fü/uilde

WÜ

Ea/kx/Ha/Ro/Uilde

Gilde

Ex

Gilde

Gilde

Ex/Ro/Fü

Gilde

Ra/HO

Ex

Hd

m

ROFÜ

alle

leae

alle

Gilde

W6

Sp/Guz

Ra/Ro

alle

Cxlde

G11de

Ui/Gui/Ca/Fü

Uö

4115

Lx

TERMINÜBERSIGHT

LANDESSCHIUETTKAHPF Hochkar/ND

JDUR FIXE "Dia—Rcmxniszenzen"

FRÜHLINGSLAGER Thcrnbarg

RUNDENRÄT lfl Uhr

GRUPPENRAT 20 Uhr

SCOT SCOUYING—Redaktiunssitzung ZD Uhr

Besuch Museum

SKI-TRCAEURE—HUNT Stuhleck

Vorkrag WWF "SchützenswerLe NaturlandschaFten”

HINTER-HÜCHLACER

AUSFLUG Naturpark Leiser Berge

VÜRTRAG "Antlsemxtismus und Rassxsmus in Üsterr.“

HALLENFUSSBALLTURNIER

AUSFLUG KZ Hauthausen

RUNDENRAT

1.Heimabend nach Datern l!

FRÜHLINGSLAGER Ihernberg

HALLENFUSSBALLTURNIER

HALLENFUSSÜALLTURNIER (Endsplele)

G E U R G S H U C H E

JUUR FIXE

G E U R G S T A G

AUSLANDSFAHRT nach München (7)

PFINGSTALGER Thernberg

KULDNNEN—PATRULLENUETTKAHPF ü PFINGSTLAGER

BUNDESTREFFEN DER RANGERäRÜVEH 1m Hien

FRÜNLCICHNAHSFElER der Schattenpfarre

JDUR FIXE

ÜlLDENLAGER

SUMMERLAEER

SOMMERLAEER

GASIFREUNDSCHAFTSUÜCHE für schott.PFadFinder

SUMMERLAGER



SCOT SCOUTINGI

Verlagsposlaml 1010

Erscheinungsort Wlsn

Mitteilungsblatt der Gr. 16 „SCHO’ITEN“

.
Bei Unzuslellbarkeit lurück an:

Wr. Pfadfinder u. Pfadfinderinnen

. Gruppe 1s „SCHOTTEN"
1010 Wien, Freyung 6/9/13


